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ID-Nr. (ab 2008) nach Vergabe 
der EU

DEBB_PR_0068

 NUTS-Code (bis 2007)

 Nummer im Amtsblatt 68

 Gemeindezuordnung Teupitz

 Landkreiszuordnung LDS

 Zuständige Behörde / Kontakt Landkreis Dahme-Spreewald 
Gesundheitsamt

Schulweg 1B
15711  Königs Wusterhausen

Tel.: 033 75/ 26 -2145 
Fax: 033 75/ 26 -2176

 EU Anmeldung am 15.05.2008

 EU Abmeldung am

 Gewässerkategorie See

Lage der Badestelle =                    
Lage der Probenahmestelle

3403464
5776729

 Länge des Strandes (m) 10

 Sonstiges (z.B. Infrastruktur) eingeschränkte Parkplätze

Allgemeine Badegewässerdaten Feststellung / Bewertung

 Name des Gewässer Teupitzer See

 Bezeichnung der Badestelle Egsdorf

Rechtswert:

Hochwert:

1. Allgemeine Angaben, Stammdaten
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2. Einstufung und Bewertung der Badegewässerqualität

Bewertung/Zustand Zeitraum 2016-2019 ausgezeichnet

Bewertung/Zustand Zeitraum 2017-2020 ausgezeichnet

Bewertung/Zustand Zeitraum 2018-2021 ausgezeichnet

Bewertung/Zustand Zeitraum 2019-2022 ausgezeichnet

Bewertung/Zustand Zeitraum 2020-2023 gut

Bewertung/Zustand Zeitraum 2021-2024 ausgezeichnet

112 84 225 170

118 86 191 132

142 115 182 166

 Profil aktualisiert am 15.02.2025

 Verantwortlich für Profil LAVG, Abtlg.V, Dezernat V1

 Nächste Überprüfung 15.02.2029

2.1 Einstufung und Bewertung des Badegewässers

2.2 Übersicht der ermittelten Perzentilwerte der mikrobiologischen Parameter

2.3 Überprüfung und Aktualisierung des Badegewässers

 2020-2023

 2021-2024

 2019-2022

 Zeitraum  Escherichia coli/100ml  Intestinale Enterokokken/
 100ml

  95-Perzentil       90-Perzentil       95-Perzentil      90-Perzentil 

(1)

(2.1.) Einstufung nach RL 2006/7/EG

(1)  Festlegung der Überprüfungshäufigkeit und ggf. notweniger Aktualisierung gem. Anlage 3 Nr. 2 BbgBadV 
- Ausgezeichnet:  Überprüfung nur bei Änderung der Einstufung
- Gut:                    Überprüfung mindestens alle 4 Jahre
- Ausreichend:      Überprüfung mindestens alle 3 Jahre
- Mangelhaft:        Überprüfung mindestens alle 2 Jahre
- Bei umfangreichen Baumaßnahmen/Änderungen der Infrastruktur: Aktualisierung vor Beginn der nächsten  
  Badesaison (gem. Anlage 3 Nr. 3 BbgBadV)
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3. Beschreibung, Verschmutzungsursachen und Gefahren- 
bewertung

24,7

14,5

21

Max.: 8,48

Min.: 7,7

Mittelwert: 7,99

Max.: 1,2

Min.: 0,4

Mittelwert: 0,6

Salzgehalt (Umrechnung aus 
Leitfähigkeit)

Süßwasser:< 0,5‰

Ökologische Zustandsklasse nach 
WRRL (ÖZK1 = sehr gut - ÖZK5 = 
schlecht) (2024)

ÖZK 4 - unbefriedigend

Wassertemperatur (°C)                     
i.d.R. 30 cm unter der                
Wasseroberfläche [2021-2024]

Max.:

Min.:

Mittelwert:

Anzahl Messungen: 20

Parameter         Beschreibung / Bewertung

pH - Wert [2013-2016]

Anzahl Messungen: 20

Transparenz an der Badestelle (m) 
[2021-2024]

Anzahl Messungen: 20

3.1 Allgemeine Beschreibung der relevanten, hydrologischen und geografischen 
Eigenschaften
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 Höhenlage Tiefland < 200m

 Größe (Oberfläche)  (ha) 471,6

 Art des Sees natürlich

Geologie des BGW bzw. engeres 
Umfeld

sandig

 Beschaffenheit des Uferbereichs Sand

 Struktur des Uferbereichs verändert

natürlicher Nährstoffgehalt 
nach LAWA - Bewertung

mesotroph

gemessener Nährstoffgehalt nach 
LAWA - Bewertung

eutroph

 Homogenität des Sees ungeschichtet

 mittlere Tiefe des Sees (m) 3,5

 maximale Tiefe des Sees (m) 8,2

 Wasserspiegelschwankungen (m) ja

 Wasseraustauschzeit 7,8 Jahre

Parameter         Beschreibung / Bewertung

3.2 Besondere Beschreibung der physikalischen, hydrologischen und geo- 
grafischen Eigenschaften des Sees

Seite 5



3.3 Ermittlung und Bewertung der Verschmutzungsursachen, die das Bade-
gewässer und die Gesundheit der Badenden beeinträchtigen könnten

Name: Teupitzer Gewässer

Relevanter Einfluss:

Messergebnisse:

Sonstiges:

Name:

Relevanter Einfluss:

Messergebnisse:

Sonstiges:

Name:

Relevanter Einfluss:

Messergebnisse:

Sonstiges:

 Eintragsstelle 1

 Eintragsstelle 2

 Eintragsstelle 3

Lage:

Lage:

Lage:

Zufluss 1

Parameter         Beschreibung / Bewertung

                                                  Zuflüsse

Zufluss 2

Zufluss 3

Parameter         Beschreibung / Bewertung

                                            Grundwasser
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 Kommunale Kläranlage nein

 Industrielle Kläranlage nein

 Hauskläranlage nein

 Kühlwassereinleitung nein

Niederschlagswasser aus 
Trennkanalisation einschließlich 
Stadtentwässerung

nein

 Mischwassereinleitung nein

 Regenwassereinleitung unbehandelt nein

 Regenwasserbehandlungsanlage nein

 Bergbauindustrie nein

 gefasste Hofabläufe nein

Abfluss von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen/ Oberflächenabfluss

nein

Abfluss von landwirtschaftlichen 
Nutzflächen/ Drainagewasserabfluss

nein

 Abfluss von Talsperren, Dämmen nein

 Fischteichanlagen nein

 Sonstiges

Parameter         Beschreibung / Bewertung

                                                  Einleitungen
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 Ackerfläche in % 3

 Weidefläche in % 8

Schwemmen und Tränken von 
Tieren

nein

 Häfen/ Liegeplätze ja

 Wohngebiete ja

 Industriegebiete nein

 Versiegelte Flächen, Straßen ja

 Campingplätze ja

 Uferrandstreifen ja

 Sonstige Nutzung 70 % Wald

 Baden ja

 Wassersport ja

 Fischerei/ Angelsport ja

 Sonstiges

Parameter         Beschreibung / Bewertung

Nutzung und Zustand des Umlandes im Einzugsgebiet

Freizeitaktivitäten
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Vogelaufkommen mit 
Auswirkungen auf das Gewässer 

mittel

 Fischbesatz mittel

Gefahr zur Erkrankung an 
Badedermatitis, verursacht durch 
Zerkarien

keine Gefahr

 Entleerung von Schiffstanks nein

Verunreinigungen außerhalb des 
örtlichen Zuständigkeitsgebietes?

 weitere Parameter

Beobachtete Wasserblüte durch 
Cyanobakterien während der 
Badesaison

gelegentlich

Gefahr zukünftiger 
Massenentwicklung bei 
Cyanobakterien

gering/mittel

 Sonstiges

 Makroalgen/ Wasserpflanzen ja

Sonstiges Phytoplankton (Gefahr 
zukünftiger Massenentwicklungen)

mittel

 Sonstige

Parameter         Beschreibung / Bewertung

                                                  Sonstiges

Parameter         Beschreibung / Bewertung

3.4 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Cyanobakterien

3.5 Bewertung der Gefahr der Massenvermehrung von Makrophyten und / 
oder Makroalgen

Parameter         Beschreibung / Bewertung
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3.6 Angaben für den Fall, dass die Bewertung nach 3.3 die Gefahr einer 
kurzzeitigen Verschmutzung erkennen lässt

 Voraussichtliche Art nicht zu erwarten

 Voraussichtliche Häufigkeit

 Voraussichtliche Dauer

 Ursachen

Ergriffene 
Bewirtschaftungsmaßnahmen

 Zuständige Behörde/ Kontakt Landkreis Dahme-Spreewald 
Gesundheitsamt

Schulweg 1B
15711  Königs Wusterhausen

Tel.: 033 75/ 26 -2145 
Fax: 033 75/ 26 -2176

 Art der Verschmutzung nicht zu erwarten

 Verschmutzungsursache

Ergriffene 
Bewirtschaftungsmaßnahme
Zeitplan für Beseitigung der 
Verschmutzungsursache
 Zuständige Behörde/ Kontakt Landkreis Dahme-Spreewald 

Gesundheitsamt
Schulweg 1B

15711  Königs Wusterhausen
Tel.: 033 75/ 26 -2145 
Fax: 033 75/ 26 -2176

Erwartete kurzzeitige 
Verschmutzung

        Beschreibung / Bewertung

Sonstige Verschmutzung         Beschreibung / Bewertung

3.6.1 Mikrobiologische Verunreinigung (Dauer nicht über 72 Stunden)

3.6.2 Verbleibende sonstige Verschmutzung
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4. Karte

5. Sonstige relevante Infos

(Kartengrundlage: TK10; Nutzung mit Genehmigung der LGB)        
Lage der Badestelle = Lage der Probenahmestelle
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6. Allgemeine nicht fachsprachliche Beschreibung des Bade-  
gewässers auf der Grundlage des Badegewässerprofils
 
Der Teupitzer See liegt etwa 15 km südlich von Königs Wusterhausen in der gewässerreichen 
Landschaft des Dahme-Seengebiets. Er ist der erste See in der Teupitz-Köriser Seenkette, die 
zehn untereinander mit Kanälen verbundene Seen umfasst und sich vom Teupitzer See bis zur 
Dahme zieht. Im Gegensatz zu den unterhalb gelegenen Seen der Kette gehört er nicht mehr
zum Naturpark „Dahme-Heideseen“.  
 
Der Teupitzer See erhält Zufluss aus mehreren kleinen Fließgewässern: Im Süden münden der 
Hohe Mühlgraben und der Kleine Mühlgraben, im Osten der Stadtgraben Teupitz. Der Abfluss 
führt durch mehrere kleinere Seen in den Klein Köriser See. Das gesamte Einzugsgebiet umfasst 
49 km², die zu mehr als drei Vierteln als W ald genutzt werden. 
 
Das stark gegliederte Becken des Teupitzer Sees ist buchten- und inselreich. Rechnet man die 
nur wenig abgetrennten Seeteile Schweriner See und Mehlitzsee hinzu, ergibt sich eine Seeflä-
che von 472 ha. Die tiefste Stelle (8,2 m) liegt im Nordosten des Sees. Temperaturschichtungen 
bilden sich im Wasserkörper nur vorübergehend aus. 
 
Weite Bereiche der Ufer des Teupitzer Sees und die größeren der Inseln, Egsdorfer Horst, 
Schweriner Horst und Tornows Werderchen, sind besiedelt. Das Nordufer mit Halbinseln und 
Insel wird von Schwerin eingenommen. Entlang dem W estufer ziehen sich Ferienanlagen und 
Zeltplätze. Am Südwestufer liegt Egsdorf, am Ostufer Teupitz, das zu den ältesten Orten der 
Mark Brandenburg gehört. Das auf der Halbinsel gelegene Schloss war ursprünglich eine slawi-
sche Befestigungsanlage, Burg „Tupcz“.  
 
Der Teupitzer See hat schon von Natur aus einen eher nährstoffreichen Zustand, weil ihm im 
Sommer eine stabile Temperaturschichtung fehlt. Er wurde aber in der Vergangenheit weit über 
dieses natürliche Maß hinaus überdüngt. Intensives Planktonwachstum mit Blaualgenblüten und 
Sauerstoffmangel im Tiefenwasser waren die Folgen. Obwohl die Abwasserentsorgung inzwi-
schen saniert ist, hat sich der Teupitzer See erst wenig erholt. Die Sichttiefe liegt im sommerli-
chen Mittel noch immer unter einem Meter, Blaualgen dominieren das Plankton während der
gesamten Saison und bilden zeitweilig Wasserblüten, und der Sauerstoffhaushalt ist stark un-
ausgeglichen. Sein Zustand ist daher noch immer unbefriedigend.  
 
Schon seit den 1920er Jahren wird das Teupitzer Seengebiet intensiv von Erholungssuchenden 
aus dem nahe gelegenen Berlin genutzt. Am Teupitzer See gibt es Bungalow- und Feriensied-
lungen sowie mehrere Zeltplätze. Da der Teupitzer See als Teil der Teupitzer Seenkette als Bun-
deswasserstraße ausgewiesen ist, darf er mit Motorbooten befahren werden. Über die Dahme 
ist das Gebiet für Berliner gut erreichbar und ein eliebtes Ausflugsziel für Motorbootfahrer.  
 
Die Badestelle „Egsdorf“ wird entsprechend der Brandenburgischen Badegewässerverordnung 
durch vierwöchentliche Probennahme vom Gesundheitsamt des Kreises überwacht. Es gab
keine Einzelwertüberschreitungen der mikrobiologischen Parameter E.coli und Intestinale 
Enterokokken. Gelegentlich werden Blaualgenblüten beobachtet, empfindliche Personen sollten 
dann vom Baden absehen. 
 
Text: Kerstin Wöbbecke, Büro enviteam 

 
Quellen 
Arp, W . & B. Koppelmeyer (2009): Monitoring von Phytoplankton und chemischen Parametern zur Indikation des öko-
logischen Zustandes in ausgewählten Seen Südbrandenburgs im Jahr 2008. – Untersuchungen im Auftrag des Minis-
teriums für ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz 

Mietz O. & W . Arp, I. Gabrysch, H. Henker, D. Knuth, K. Kulze, J. Meisel, S. Pausch, K. Ramm, A. Riemer, J. Schönfel-
der, H. Thies, H. Vietinghoff, B. W ichura (1996): Die Seen im Brandenburgischen Jungmoränenland. Teil 2 (Vermes-
sene Gewässer). - LUA Brandenburg Ref. Öffentlichkeitsarbeit (Hrsg.), Gewässerkataster und  angewandte Gewäs-
serökologie e. V. und Institut für angewandte Gewässerökologie in Brandenburg des GuG e. V. 

www.amt-schenkenlaendchen.de 
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7. General description of the bathing water 
 
Der Teupitzer See liegt etwa 15 km südlich von Königs Wusterhausen in der gewässerreichen 
Landschaft des Dahme-Seengebiets. Er ist der erste See in der Teupitz-Köriser Seenkette, die 
zehn untereinander mit Kanälen verbundene Seen umfasst und sich vom Teupitzer See bis zur 
Dahme zieht. Im Gegensatz zu den unterhalb gelegenen Seen der Kette gehört er nicht mehr
zum Naturpark „Dahme-Heideseen“.  
 
Der Teupitzer See erhält Zufluss aus mehreren kleinen Fließgewässern: Im Süden münden der 
Hohe Mühlgraben und der Kleine Mühlgraben, im Osten der Stadtgraben Teupitz. Der Abfluss 
führt durch mehrere kleinere Seen in den Klein Köriser See. Das gesamte Einzugsgebiet umfasst 
49 km², die zu mehr als drei Vierteln als Wald genutzt werden. 
 
Das stark gegliederte Becken des Teupitzer Sees ist buchten- und inselreich. Rechnet man die 
nur wenig abgetrennten Seeteile Schweriner See und Mehlitzsee hinzu, ergibt sich eine Seeflä-
che von 472 ha. Die tiefste Stelle (8,2 m) liegt im Nordosten des Sees. Temperaturschichtungen 
bilden sich im Wasserkörper nur vorübergehend aus. 
 
Weite Bereiche der Ufer des Teupitzer Sees und die größeren der Inseln, Egsdorfer Horst, 
Schweriner Horst und Tornows Werderchen, sind besiedelt. Das Nordufer mit Halbinseln und 
Insel wird von Schwerin eingenommen. Entlang dem Westufer ziehen sich Ferienanlagen und 
Zeltplätze. Am Südwestufer liegt Egsdorf, am Ostufer Teupitz, das zu den ältesten Orten der 
Mark Brandenburg gehört. Das auf der Halbinsel gelegene Schloss war ursprünglich eine slawi-
sche Befestigungsanlage, Burg „Tupcz“.  
 
Der Teupitzer See hat schon von Natur aus einen eher nährstoffreichen Zustand, weil ihm im 
Sommer eine stabile Temperaturschichtung fehlt. Er wurde aber in der Vergangenheit weit über 
dieses natürliche Maß hinaus überdüngt. Intensives Planktonwachstum mit Blaualgenblüten und 
Sauerstoffmangel im Tiefenwasser waren die Folgen. Obwohl die Abwasserentsorgung inzwi-
schen saniert ist, hat sich der Teupitzer See erst wenig erholt. Die Sichttiefe liegt im sommerli-
chen Mittel noch immer unter einem Meter, Blaualgen dominieren das Plankton während der
gesamten Saison und bilden zeitweilig Wasserblüten, und der Sauerstoffhaushalt ist stark un-
ausgeglichen. Sein Zustand ist daher noch immer unbefriedigend.  
 
Schon seit den 1920er Jahren wird das Teupitzer Seengebiet intensiv von Erholungssuchenden 
aus dem nahe gelegenen Berlin genutzt. Am Teupitzer See gibt es Bungalow- und Feriensied-
lungen sowie mehrere Zeltplätze. Da der Teupitzer See als Teil der Teupitzer Seenkette als Bun-
deswasserstraße ausgewiesen ist, darf er mit Motorbooten befahren werden. Über die Dahme 
ist das Gebiet für Berliner gut erreichbar und ein eliebtes Ausflugsziel für Motorbootfahrer.  
 
Die Badestelle „Egsdorf“ wird entsprechend der Brandenburgischen Badegewässerverordnung 
durch vierwöchentliche Probennahme vom Gesundheitsamt des Kreises überwacht. Es gab
keine Einzelwertüberschreitungen der mikrobiologischen Parameter E.coli und Intestinale 
Enterokokken. Gelegentlich werden Blaualgenblüten beobachtet, empfindliche Personen sollten 
dann vom Baden absehen. 
 
Text: Kerstin Wöbbecke, Büro enviteam 

 
Quellen 
Arp, W. & B. Koppelmeyer (2009): Monitoring von Phytoplankton und chemischen Parametern zur Indikation des öko-
logischen Zustandes in ausgewählten Seen Südbrandenburgs im Jahr 2008. – Untersuchungen im Auftrag des Minis-
teriums für ländliche Entwicklung, Umwelt und Verbraucherschutz 
Mietz O. & W. Arp, I. Gabrysch, H. Henker, D. Knuth, K. Kulze, J. Meisel, S. Pausch, K. Ramm, A. Riemer, J. Schönfel-
der, H. Thies, H. Vietinghoff, B. Wichura (1996): Die Seen im Brandenburgischen Jungmoränenland. Teil 2 (Vermes-
sene Gewässer). - LUA Brandenburg Ref. Öffentlichkeitsarbeit (Hrsg.), Gewässerkataster und  angewandte Gewäs-
serökologie e. V. und Institut für angewandte Gewässerökologie in Brandenburg des GuG e. V. 
www.amt-schenkenlaendchen.de 
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